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> Solarprojekt

Sonnige Zeiten

Willstätt ist eine von rund 
350 deutschen Kommunen, 
die sich an der Kampagne 
SolarLokal beteiligen.

Dächer mit Südseite gesucht: Als Teilnehmer der bundesweiten Imagekampagne SolarLokal 

setzt Willstätt sich für eine stärkere Nutzung der Sonnenkraft ein. Auf den Dächern der 

Gemeinde, auf Privathäusern der Bürger, aber auch in Kooperation mit der örtlichen Wirtschaft.

E
in Dach über dem Kopf ist in vielerlei Hinsicht kostbar. 

Beispielsweise, um eine Solarstromanlage zu betreiben. 

Wer keines hat, aber trotzdem gerne in sauberen Strom 

investieren möchte, kann sich ja einfach eines mieten: Kommu-

nen, Privatpersonen, Unternehmen oder Vereine können in der 

SolarLokal-Dachbörse für die Solarstromnutzung geeignete Dä-

cher anbieten oder suchen. Das Dachangebot beziehungsweise 

Dachgesuch wird kostenfrei und bundesweit veröffentlicht. 

Die Aktion SolarLokal ist eine bundesweite Imagekampagne für 

Solarstrom in Kreisen, Städten und Gemeinden mit dem Ziel, 

den Anteil des umweltfreundlichen Solarstroms an der Energie-

versorgung zu erhöhen. Getragen wird die Kampagne von der 

Deutschen Umwelthilfe e.V. und der SolarWorld AG, unterstützt 

wird sie von den drei kommunalen Spitzenverbänden Deutscher 

Landkreistag, Deutscher Städtetag und Deutscher Städte- und 

Gemeindebund.

Willstätt ist einer von bislang rund 350 Teilnehmern der Aktion 

SolarLokal – in welchen Regionen Deutschlands bislang noch in-

tensiv auf Sonnenenergie gesetzt wird, ist im Internet einsehbar 

unter www.solarlokal.de. „Vor allem in einer so sonnenverwöhn-

ten Region wie der Ortenau sollte das Thema Solarenergie für die 

Kommunen von zentraler Bedeutung sein“, sagt Willstätts Bür-

germeister Marco Steffens. Ob das nun Bürgersolaranlagen sind 

oder Großanlagen in Kooperation mit der örtlichen Wirtschaft.

Das erste Projekt, bei dem die Gemeinde vor gut einem Jahr ein 

Dach für die Installation von Solarzellen zur Verfügung gestellt 

hat, ist die Sander Halle. Die Anlage, die von Investor Hubert 

Bohleber erstellt wurde, hat eine Spitzenleistung von 46,44 Kilo-

watt-Peak (kWp). Dafür wurden 216 Module auf dem Dach der 

Halle montiert mit einem Ertrag von 43.189 Kilowattstunden pro 

Jahr. Durch diese Anlage werden jährlich 297,5 Tonnen Kohlen-

stoffdioxid eingespart, die durch die Verwendung von herkömm-

licher Energie entstanden wären. 

Zum Verständnis: In der Photovoltaik wird die maximal mögli-

che Leistung eines Solargenerators bei Standardbedingungen 

als Peak-Leistung defi niert, sie wird in Watt gemessen und als 

Wp (Watt peak) angegeben. Als Standardbedingung wird eine 

optimale Sonneneinstrahlung von 1.000 Watt pro Quadratmeter 

Fläche angesetzt, die in Deutschland in den Mittagsstunden ei-

nes schönen Sommertages erreicht wird. 

Die Anlage auf der Halle in Sand ist die vierte Solarstromanlage 

in der Gemeinde Willstätt. Neben einer Großanlage auf dem Rei-

tergelände in Legelshurst (360 kWp) gibt es eine weitere Anlage 

auf den Dächern des Transportunternehmens Tittel GmbH (140 

kWp) und am Produktionsstandort der Fensterbaufi rma Hilzinger 

(30 kWp). Bürgermeister Steffens hofft, dass sich in der Zukunft 

noch viel mehr Bürger und Unternehmer für das Thema Solar-

energie begeistern. Als Anlage-Alternative zum Sparbuch, des 

ökologischen Gewinns wegen und auch, damit seine Gemeinde 

rundum sonnigen Zeiten entgegenblickt.  Nicole Geißler
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> Armbruster W. Teigwarenfabrik GmbH
Nudeltradition seit mehr als 100 Jahren

> Kontakt
Armbruster W. Teigwarenfabrik GmbHIm Lossenfeld 1777731 Willstätt-SandTel. 0 78 52/93 64-0Fax 0 78 52/93 64-60info@armbruster-teigwaren.dewww.armbruster-teigwaren.de
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Wegen ihrer Spätzle auf Großmut-ters Art ist die Armbruster W. Teigwarenfabrik GmbH nicht nur bun-desweit zu einem Begriff für Qualität und Genuss geworden, sondern auch in ganz Europa. Mit der Verlagerung der Produktion von Schutterwald nach Willstätt im Jahre 2005 eröffneten sich indes neue Kapazitäten und eine neue Perspektive. So hat die Teigwarenfab-rik ihre Angebotspalette auf mehr als 1.000 Artikel vergrößert – Nudeln in allen denkbaren Ausformungen, Quali-tätsabstufungen, Stärken, Größen und Verpackungseinheiten, dazu aufwändi-ge Spezialitäten wie gewalzte Bandnu-deln.Das Herstellen von Nudeln hat eine gro-ße Tradition im Familienunternehmen Armbruster. Dessen Wurzeln reichen bis ins Jahr 1904 zurück, als Andreas und Katharina Armbruster im heuti-gen Schutterwälder Ortsteil Langhurst eine Bäckerei eröffneten. „Damals ge-hörten Nudeln schon früh zum Ange-bot“, erzählt Daniel Armbruster, seit knapp zwei Jahren Geschäftsführer der Armbruster W. Teigwarenfabrik GmbH, „Leerzeiten zwischen Brotbacken und 

den ersten Kunden im Laden wur-den dazu genutzt, um Nudeln herzu-stellen.“ In den 1960er-Jahren entstand dann in der Schutterwälder Ortsmitte die Teigwarenfabrik Armbruster un-ter Leitung von Werner Armbruster, einem Enkel der Firmengründer. Rund zehn Jahre später folgte der Umzug ins Schutterwälder Industriegebiet, vor rund vier Jahren jener ins Sander Indus-triegebiet „Lossenfeld“.Da sich das Unternehmen stetig wei-terentwickelt habe, „war der Aufbau unseres neuen Standortes in vielerlei Hinsicht ein Befreiungsschlag“, wie Be-triebswirt Daniel Armbruster betont, „wir haben die Jahresproduktion von 14.000 auf 17.000 Tonnen erhöhen kön-nen und besitzen noch Reserven.“ Ein wichtiger Zusatz, „denn die Geschäfts-entwicklung ist weiterhin sehr positiv“, so der Geschäftsführer.In den großen Hallen sind rund 50 Mit-arbeiter im Drei-Schicht-Betrieb im Ein-satz. Und es duftet nach Eigelb und Fri-sche. „Gerade der hohe Ei-Anteil macht unsere Teigwaren kochstabiler, beson-ders bissfest und in der Farbe appetit-licher“, erklärt Daniel Armbruster, „die 

Die Armbruster W. Teigwarenfabrik hat 2005 in Willstätt einen imposanten neuen Standort aufgebaut, an dem täglich 70 Tonnen Nudeln produziert werden.

Die Armbruster W. Teigwarenfabrik GmbH setzt kompromisslos auf 
Qualität / Berühmte Spätzle und weitere Spezialitäten

Daniel Armbruster ist seit zwei Jahren Ge-schäftsführer des Familienunternehmens, das auch auf modernste Technik setzt.
hohe Qualität unserer Teigwaren wird von uns ständig überprüft und durch zahlreiche Spezifi kationen und Zertifi -zierungen bestätigt.“ Daher schwören alle großen Handelsketten, viele Kanti-nen, Großküchen und die weiterverar-beitende Industrie auf die Armbruster-Teigwaren.
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> BIW

Umgenutzt

Betriebsleiter Alexander Reichert hat die Firmenakquise im Griff. 

Der Industriepark Willstätt auf dem ehemaligen 

Gelände der BASF: Wo früher Magnetbänder 

produziert wurden, tummeln sich heute Innova-

tionsführer aus Produktion und Dienstleistung.

Konzentriert euch aufs Kerngeschäft! Mit diesem Satz be-
grüßt Alexander Reichert jeden neuen Mieter im Indus-
triepark Willstätt. Was der Betriebsleiter damit meint: Wer 

sich mit seiner Firma auf dem 35 Hektar großen Areal niederlässt, 
muss sich keine Gedanken machen um die Medienversorgung 
mit Warm- und Heißwasser, mit Stickstoff, Erdgas oder Strom 
und auch die Investition in eine Druckluftmaschine ist nicht nö-
tig, weil bereits alles vorhanden ist. 
1965 hatte die BASF das Potenzial des Standorts erkannt und 
dort ihre Produktionsstätte für Magnetbänder errichtet. Als das 
Unternehmen in den 90er-Jahren Willstätt verließ, drohte das 

Das Plus 
an Aufmerksamkeit!

Das WerbePlusKonzept
Eine von insideB ausgewählte Werbeagen-

tur entwickelt Ihre Anzeigengestaltung und 

verhilft Ihnen zu einem Plus an Aufmerk-

samkeit. Weiterhin übernimmt insideB je 

nach Anzeigengröße die Designkosten.
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Gelände zu veröden. Bis die Betreibergesellschaft Industriepark 
Willstätt (BIW) GmbH die Rohrleitungen und leer stehenden In-
dustriehallen wieder mit Gas und Leben füllte. Rund 25 Firmen 
geben dort heute mehr als 600 Menschen Arbeit.
Neben der Energie- und Medienversorgung zählen zu den Leis-
tungen der BIW die Überwachung, Wartung und Instandhaltung 
der Lüftungs- und Klimaanlagen, die Organisation und Bereit-
stellung des Entsorgungssystems sowie zahlreiche Service- und 
Sicherheitsleistungen wie ein 24-Stunden-Werkschutz und eine 
Werkfeuerwehr mit 60 aktiven Mitgliedern – „die letzte im Or-
tenaukreis, die noch andere Werksfeuerwehren wie die von Tesa, 
Hansgrohe, des Europa-Park Rust oder der Glashütte Achern 
zum Feuerwehrmann, Sprechfunker oder zum Atemschutzgerä-
teträger ausbildet“, wie Reichert verkündet.
Den Sicherheitsaspekt wissen nicht nur die Versicherer der an-
sässigen Firmen zu schätzen, auch Spediteure von außerhalb fra-
gen regelmäßig an, ob sie das Gelände als Unterstellplatz nutzen 
können. „Begrenzt haben wir dafür schon Raum zur Verfügung, 
auch wenn das selbstverständlich nicht unser Kerngebiet ist“, 
sagt Alexander Reichert.
Der Industriepark ist aktuell zu 60 Prozent ausgelastet – eine be-
achtliche Quote, wenn man weiß, dass es vor vier Jahren noch 
ganz anders aussah für die BIW. Mit dem Niedergang der Emtec 
Magnetics GmbH verlor der Betreiber seinen größten Mieter. 
Der ehemals weltgrößte Magnetbandhersteller für den Audio- 
und Videobereich hatte 2003 Insolvenz anmelden und 2004 sei-

ne auf 90.000 Quadratmeter verteilten Produktionshallen schlie-
ßen müssen. Plötzlich lag die Auslastung des Industrieparks bei 
gerade einmal noch 20 Prozent.
Mit Marketinganstrengungen und schlagkräftigen Argumenten 
gelang es Reichert, die Quote wieder auf 60 Prozent zu erhö-
hen. Heute sitzen zahlreiche innovative Firmen am Standort, 
zum Beispiel die Flint Group mit Stammsitz in Luxemburg, die 
weltweit zu den größten Anbietern von Druckfarben und -plat-
ten zählt und die auch das – lebensmittelechte – Gold auf den 
Haribo-Tüten produziert. Flint beschäftigt in Willstätt rund 330 
Mitarbeiter und macht weltweit einen Jahresumsatz von rund 
2,5 Milliarden Euro.
Daneben fi nden sich im Industriepark Willstätt die André Coa-
tings GmbH, die Oberfl ächenlacke insbesondere für die Auto-
mobilindustrie herstellt, das Schweizer Unternehmen Leclanché, 
das mit Lithium-Ionen-Batterien Energiespeichersysteme der Zu-
kunft fertigt, die Biothys GmbH, die auf die Entwicklung techni-
scher Lösungen zur chemischen und biochemischen Geruchsbe-
handlung spezialisiert ist oder auch der Messtechnik-Spezialist 
Huber & Wittkau. Mit Aktiv-Personalleasing hat Reichert noch 
einen deutsch-französischen Arbeitsvermittler als Mieter, mit 
Schenker einen Logistiker und der Unternehmensberater Steria 
Mummert Consulting ist Teil der französischen Steria-Gruppe, 
die mit einem  Umsatz von rund 1,8 Milliarden Euro und mehr als 
19.000 Mitarbeitern zu den europäischen Top 10 der IT-Service-
anbieter gehört. Nicole Geißler

Hartmut Birkmann
Hanauer Straße 13

77731 Willstätt-Sand

Telefon 0 78 52/17 01

Fax 9 34 96 49

Meisterbetrieb

Fliesen

Platten

Mosaikleger

BirkmannBirkmann

Hinz GmbH

Im Waizenbündt 2 · 77731 Willstätt

Tel. 0 78 52/99 97 88 · Fax 0 78 52/93 38 82

Lohnarbeitsbetrieb 

für Drehen, Fräsen 

und Bohren
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> Euro-Village

Monopoly in Willstätt

Das Euro-Village-Areal am Ortsrand von Willstätt: 24 Grundstücke bieten Platz für kleine Häuschen und große Villen.

TRG R Z I M E K

A AS S M

Holzbau · Innenausbau

Treppenbau · Altbausanierung

Willstätt-Sand

Telefon 0 78 52/26 16
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Euro-Village nennt sich ein Wohnprojekt, das Franzosen 

und Deutsche nicht nur räumlich, sondern auch virtuell 

einander näher bringen soll: Wer hier lebt, kann sich über 

eine Internetplattform mit den Nachbarn austauschen, 

statt wie üblich stundenlang am Gartenzaun zu stehen.

D
as ist Europa: Ein 22.000 Quadratmeter großes Stück Land am Orts-

rand von Willstätt und zehn Minuten Autofahrt von Straßburg entfernt. 

Auf dieser Fläche plant die Kehler Buicom Projektentwicklungs GmbH 

Euro-Village, ein modernes Wohnviertel, dessen Bewohner – am liebsten deut-

sche und französische bunt gemischt – über eine Internetplattform miteinander 

in Verbindung treten können. 

Buicom hat das Gelände in einer Zwangsversteigerung erworben, projektiert 

und mittels Bebauungsplanverfahren zur Baureife gebracht. „Erworben haben 

wir es, weil wir die Lage des Areals sehr interessant fanden – der direkte An-

schluss an die B 28 ermöglicht einen schnellen Zugang zur A 5, aber auch nach 

Straßburg. Wichtig war für uns auch, dass wir günstige Verkaufspreise realisie-

ren können, da wir davon ausgehen, dass sich dort tendenziell junge Familien 

ein Grundstück kaufen werden, die auf jeden Cent schauen müssen und den-

noch maximale Mobilität benötigen“, erklärt Buicom-Geschäftsführer Jürgen 

Grossmann, der sich in der Region als Architekt mit spektakulären Bauten und 

als Investor des Bahnhofes in Kehl einen Namen gemacht hat.. Buicom ist ein 

Unternehmen der Grossmann Group, das sich auf Projektentwicklung speziali-

siert hat. „Unsere Investition wird insgesamt bei circa einer Million Euro liegen, 

insgesamt werden in diesem Areal bis zur Fertigstellung etwa neun bis elf Mil-

lionen Euro investiert werden“, schätzt Grossmann. 

Den Bebauungsplan hat Buicom gemeinsam mit der Gemeinde erarbeitet. „Wir 

legen Wert auf möglichst wenig Vorschriften und maximale Freiheit für den 

Bauherren, denn wie man an zahlreichen anderen langweiligen Baugebieten 

sieht, bringen Vorschriften meist keinerlei Verbesserungen – im Gegenteil füh-

ren sie zu den abstrusesten Architekturen“, sagt der Kehler Unternehmer. Die 

Grundstücke sind darüber hinaus in der Größe frei wählbar und es besteht kein 

Bauzwang mit vorgegebener Frist.

Willstätts Bürgermeister Marco Steffens unterstützt dieses Projekt mit allen 

Kräften, ist es für ihn doch eine weitere Möglichkeit, das Profi l seiner Gemein-

de weiter zu stärken und die Auslastung beispielsweise der Kinderbetreuungs-

möglichkeiten zu sichern. 

Das Gelände bietet Platz für 24 Grundstücke in der Größe zwischen 450 und 

800 Quadratmetern. Der Verkauf ist zeitgleich mit der Immobilienmesse Ende 

Februar in Kehl gestartet. „Gerade in diesen schwierigen Zeiten habe ich das 

Gefühl, dass die Menschen sich für sichere Investitionen interessieren“, sagt 

Grossmann, „wir haben Anfragen von Kunden, die zwar ein Grundstück er-

werben möchten, dies aber nicht unbedingt sofort bebauen möchten.“

Für die Euro-Village-Kommunikationsplattform hatte Buicom einen Ideenwett-

bewerb ausgeschrieben, den der Offenburger Dienstleister für Medien- und 

Informationsprojekte SinusQuadrat für sich entscheiden konnte. „Es gibt drei 

Zielgruppen für die Homepage“, erklärt SinusQuadrat-Geschäftsführer Chris-

tian Feißt das Konzept der Homepage: Die Bewohner des Eurodistricts Straß-

burg-Ortenau, für die ein Informationsportal mit praxisnahen Ausgeh-, Aus-

fl ugs- und Einkaufs-Tipps zur Verfügung gestellt werden soll, das den Begriff 

und die Region Eurodistrict greifbar macht. Langfristig sind hier zudem Koope-

rationen mit den Medien beidseits des Rheins geplant. Die zweite Zielgruppe 

ist eine angemeldete Community innerhalb dieses Eurodistricts, die hier den 

deutsch-französischen Austausch pfl egen kann und drittens die Euro-Village-

Community – eine virtuelle Plattform mit Schwarzem Brett, Chatroom und der 

Möglichkeit zur konkreten Nachbarschaftshilfe. Wenn Babysitting irgendwann 

zweisprachig stattfi ndet – das ist Europa. Nicole Geißler


